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Neuer Türkenzug 

(1874) 
 
 

 Sie kommen nicht mit Säbel und Speer, 
 Mit giftigen Pfeilen am Bogen, 
 Ein wüthendes, fanatisches Heer, 
 Gen christliche Reiche gezogen. 
 
5 Sie wollen die Städte der Christenheit 
 Mit Allahgeschrei nicht erschüttern, 
 Die Welt muß nicht, wie in früherer Zeit, 
 Vor dem Kopfabschneiden erzittern. 
 
 Sie haben von Wildheit sich emanzipirt, 
10 Das Ziel der Kultur im Gedanken, 
 Die Wissenschaft der Giauren studirt, 
 Auch die von den Börsen und Banken. 
 
 Sie haben so viele Schulden gemacht, 
 Wie die feinsten Zivilisirten, 
15 Oft hat᾿s auch schon bei ihnen gekracht, 
 Indem sie modern spekulirten. 
 
 Nun stehen sie vor dem klaffenden Loch, 
 Es gähnt sein Rachen weit offen, 
 Von einer Nationalbank doch 
20 Scheint Hilfe noch zu erhoffen. 
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 Man sicht es in anderen Ländern ja, 
 Wie solch᾿ eine Bank gern erbötig, 
 Der Nation, für welche sie da, 
 Zu helfen, wenn es — nicht nöthig. 
 
25 Doch ist es an der Bank nicht genug, 
 Sie bedarf des Silbers im Keller, 
 Und deshalb beginnt ein Türkenzug, 
 Ein moderner, finanzieller. 
 
 Herr Sadik  Pascha zieht durch die Welt, 
30 Er kommt zu Franzosen und Briten, 
 Doch wird es ihm schwer, das nöthige Geld 
 Für die türkische Bank zu erbitten. 
 
 Wir aber sind d᾿rüber beruhigt sehr, 
 Kein Türke wird uns gefährlich, 
35 Wir haben ja selber von dem nichts mehr, 
 Was Sadik  sucht so begehrlich. 
 
 Wohl möglich, daß er den Blick herein 
 Auch wirft nach unseren Schätzen, 
 Nicht Wien, noch Szigeth, noch Peterwardein, 
40 Wird d᾿rum sich in Wehrstand versetzen. 
 
 Wir zeigen, anstatt der Kanonen Schlund, 
 Vor welchen er einst sich geflüchtet, 
 Dem Türken die Kasse, leer bis zum Grund, 
 Sein Siegesmuth ist vernichtet. 
 
45 Andrassy  wird ihm sagen sehr fein, 
 Wenn er fordert silberne Steuer: 
 »Mein Lieber, kommt nach Ungarn herein, 
 Was Ihr findet hier, das ist Euer!« 



Corpus der deutschsprachigen Orientdichtung des 19. Jahrhunderts (CDOJ) — Online 
Hg. von Marco Schöller © 2025 
 
 

 Wenn aber der Türke, wie einstens, droht, 
50 Die Wienerstadt zu verheeren, 
 Da wird ein Höllengelächter der Noth 
 Ihn des Lächerlichen belehren. 
 
 Die Schottenbaste i ,  die so tapfer war, 
 Ist ja lange schon abgetragen, 
55 Und der Schottenr ing ist seit vorigem Jahr 
 Auch ohne  Türken — geschlagen.  
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